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Liebe Leserinnen und Leser, 
 
wir blicken zurück auf das Jahr 2021 – ein Jahr, das 
uns allen sicherlich nicht leichtgefallen ist. Die pan-
demiebedingten Einschränkungen zogen sich bis in 
den Mai und im Herbst hatten unsere Feuerwachen 
schon wieder mit Infektionsgeschehen, positiven 
Befunden und Quarantänen zu kämpfen – trotz al-
ler Vorsichtsmaßnahmen und Impfkampagnen. 
 
Doch das vergangene Jahr allein aus dem Blickwin-
kel „Corona“ zu betrachten, würde ein unvollständi-
ges Bild unserer Arbeit zeigen. Denn es hat sich wie-
der gezeigt, dass es gerade in schwierigen Situatio-
nen auf den Zusammenhalt zwischen den Men-
schen und auf gegenseitige Verlässlichkeit an-
kommt. 
 
Veränderungen können schwer sein, uns aber in 
bestimmter Weise auch bereichern. Denn nur durch 
neue Herausforderungen, denen wir uns stellen, 
können wir an uns selbst wachsen. Dabei ist es 
wichtig, an das zu denken was wir haben, nicht an 
das was uns fehlt. Noch deutlicher als sonst haben 
sich Mut, Geschicklichkeit und Innovationskraft un-
serer Einsatzkräfte gezeigt. Genau diese Bandbreite 
soll sich im Jahrbuch 2021 widerspiegeln. 
 

 
 
Bei insgesamt 19.409 Einsätzen im zurückliegen-
den Jahr konnten die rund 800 aktiven Feuerwehr-
kräfte im Haupt- und Ehrenamt ihre Kompetenz und 
ihre Leidenschaft, Menschen in Not zu helfen, unter 
Beweis stellen. Wir dürfen mit Recht auf unsere ge-
leistete Arbeit stolz sein. 
 
Bei allen Kameradinnen und Kameraden der Stadt 
Chemnitz bedanke ich mich ganz herzlich für ihren 
unermüdlichen Einsatz zum Wohl unserer Stadt. 
 
Ihnen wünsche ich nun viel Freude beim Einblick in 
unser Jahr 2021, das trotz allen Erschwernissen 
viele ermutigende und spannende Momente bereit-
gehalten hat. 
 
Ihr René Kraus 
Branddirektor 
 
Chemnitz, September 2022 

Branddirektor René Kraus - Amtsleiter der Feuerwehr Chemnitz 

EDITORIAL 
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Chemnitz - eine Stadt mit über 200-jähriger Indust-
riegeschichte und heutiger Technologiestandort für 
die Automobil- und Zulieferindustrie, für die Infor-
mationstechnologie und den Maschinenbau. Eine 
Stadt mit 39 Stadtteilen auf 221 km² Fläche und 
rund 245.000 Einwohnern sowie ca. 18.500 In-
dustrie- und Handwerksunternehmen.  
 
In dieser Stadt steht die Feuerwehr Chemnitz jeden 
Tag rund um die Uhr und bei jedem Wetter bereit, 
um bei Bränden, Unfällen, Naturkatastrophen und 
sonstigen Notlagen so schnell und qualifiziert wie 
möglich zu helfen. 

Und unsere Hilfe wurde 2021 oft benötigt: 
19.409-mal waren wir #imEinsatzfürchemnitz. 
 
Wieder einmal wurde die ganze Bandbreite an Wis-
sen und Erfahrung von den Einsatzkräften ge-
fordert: von handwerklichem Geschick und techni-
schem Verständnis über notfallmedizinische Kennt-
nisse und menschliches Einfühlungsvermögen bis 
hin zu besonderer körperlicher Fitness. 
  
Lesen Sie auf den nachfolgenden Seiten selbst, 
welche Vielfalt der Einsatzalltag für die Chemnitzer 
Feuerwehr 2021 zu bieten hatte. 

08.01.2021 - OT Hilbersdorf 
Kellerbrand mit 2 Verletzten 
 
Zu einem Brand einer Waschmaschine im Keller 
eines Mehrfamilienhauses in der Margaretenstraße 
wurde die Feuerwehr Chemnitz am Freitagabend 
gegen 19:05 Uhr gerufen. Das Treppenhaus war bei 
Eintreffen der Rettungskräfte schon stark ver-
qualmt. Ein Großteil der Bewohner hatte das Haus 
bereits verlassen und sich im angrenzenden Park 
versammelt. Die insgesamt 26 Bewohner wurden in 
einem von der CVAG bereitgestellten Bus durch den 
Rettungsdienst untersucht und temporär unterge-
bracht. Zwei Bewohner kamen mit einer Rauchgas-
vergiftung in ein Krankenhaus. 
 
Der Brand im Keller konnte schnell gelöscht wer-
den. Nach Kontrolle aller Wohnungen und ausrei-
chender Belüftung durften alle Bewohner gegen 
20:45 Uhr in ihre Wohnungen zurückkehren. 
 
Die Feuerwehr Chemnitz war mit 31 Einsatzkräften 
und 8 Fahrzeugen der Berufsfeuerwehr sowie der 
FF Euba vor Ort. 
 
Wie die Polizei im Nachgang mitteilte, wurde von 
Brandstiftung als Brandursache ausgegangen. 
 
 
19.01.2021 - OT Borna-Heinersdorf 
Auto fing während der Fahrt Feuer 
 
Am Dienstagmorgen befuhr ein Pkw die Leipziger 
Straße stadtauswärts als plötzlich Rauch aus dem 
Motorraum quoll. Herbeieilende Ersthelfer und der 

Fahrer führten unverzüglich erste Löschversuche 
durch. 
 
Die wenigen Minuten später eintreffenden Einsatz-
kräfte der Feuerwehr nahmen die Brandbekämp-
fung auf und konnten das Fahrzeug schnell lö-
schen. Die Leipziger Straße musste für die Einsatz-
zeit einseitig gesperrt werden. 
 
Die Polizei ging von einem technischen Defekt aus. 
Im Einsatz war das Hilfeleistungslöschfahrzeug der 
Feuerwache 1. 
 
 
24.01.2021 - OT Altchemnitz 
Brandstiftung in zwei Garagen 
 
Für die gerufenen Einsatzkräfte war eine starke 
Rauchentwicklung bereits auf der Anfahrt zur Alt-
chemnitzer Straße zu sehen. Ein Einweiser vor Ort 
zeigte den Weg zu mehreren Garagen in einem Hin-
terhof. 
 
In zwei von diesen Garagen brannte Müll. Das Feuer 
hatte auch auf eine angrenzende Tür eines Neben-
gebäudes übergegriffen. Die Rettungskräfte der 
Feuerwehr Chemnitz löschten den Brand mittels 
zweier C-Rohre. Nach einer abschließenden Kontrol-
le der Brandstellen mit einer Wärmebildkamera 
konnte die Einsatzstelle nach ca. 40 min an die Po-
lizei übergeben werden. 
 
Im Einsatz waren die Feuerwachen 1 und 2 sowie 
die Freiwillige Feuerwehr Altchemnitz mit insgesamt 
7 Fahrzeugen und 23 Einsatzkräften. Erste Ermitt-

 19.409-mal von 0 auf 100 
Das arbeitsreiche Feuerwehr-Jahr von Januar bis Dezember 

EINSATZGESCHEHEN 2021 
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lungen der Kriminalpolizei ließen auf eine Brandstif-
tung schließen. 
 
 
25.01.2021 - BAB 4 
Sattelzugmaschine in Brand 
 
Gegen 9:40 Uhr brannte auf der Autobahn 4 in 
Fahrtrichtung Dresden, ca. 1 km nach der An-
schlussstelle Limbach-Oberfrohna, eine Sattelzug-
maschine in voller Ausdehnung. Der dazugehörige 
Auflieger hatte ein großes Betonteil geladen. Glück-
licherweise blieb der Fahrer unverletzt und konnte 
sich rechtzeitig in Sicherheit bringen. 
 
Zur Brandbekämpfung und zur Absicherung der Ein-
satzstelle gegen den fließenden Verkehr waren ins-
gesamt 39 Einsatzkräfte mit 12 Fahrzeugen von der 
Berufsfeuerwehr Chemnitz (Wachen 1 und 3) sowie 
der Freiwilligen Feuerwehren Hohenstein-Ernstthal, 
Oberlungwitz und Wüstenbrand vor Ort. 
 
Besonders problematisch gestaltete sich für die Ein-
satzkräfte die schlecht gebildete Rettungsgasse an 
der Auffahrt AS Limbach-Oberfrohna. 
 
Laut Polizei entstand ein Sachschaden von ca. 
80.000 Euro. Die Richtungsfahrbahn war für  
1 Stunde voll gesperrt. 

01.02.2021 - OT Sonnenberg 
Kellerbrand 
 
Am frühen Morgen wurde die Feuerwehr auf die 
Tschaikowskistraße gerufen. Mehrere Anwohner 
meldeten bei der Leitstelle eine Rauchentwicklung 
aus einem leerstehenden Gebäude.  
 
Die Lageerkundung bestätigte den Leerstand und 
einen Brand im Kellerbereich. Eine Matratze und 
Unrat hatten dort Feuer gefangen. Die Einsatzkräfte 
durchsuchten die Räume des Wohnhauses und 
löschten den Brand mittels zweier C-Rohre. 
 
Verletzt wurde bei dem Einsatz niemand. Die Polizei 
nahm Ermittlungen zum Brand auf. 
 
Im Einsatz waren die Berufsfeuerwehr mit den Wa-
chen 1 und 2 sowie die Freiwillige Feuerwehr Euba.  
Des Weiteren kam ein Streuwagen vom ASR zum 
Abstumpfen der Fahrbahn zum Einsatz. 
 
 
09.02.2021 - OT Siegmar 
Gabelstapler von Sattelzug gefallen 
 
Am Dienstagnachmittag verlor ein Sattelzug im 
Kreuzungsbereich Neefestraße/Reichenbrander 
Straße einen Mitnahmestapler. Der 2,5 Tonnen 

25.01.2021 - Sattelzugmaschine in Brand auf der Autobahn 4  
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schwere Stapler konnte nicht mehr selbstständig 
verladen werden, sodass die Feuerwehr Chemnitz 
mit ihrem Feuerwehrkran zum Einsatz kam. Die Ein-
satzkräfte verluden den Stapler auf einen Ab-
schleppwagen. 
 
Der Kreuzungsbereich musste für ca. 1,5 Stunden 
voll gesperrt werden. Laut Polizei entstand ein Sach-
schaden von 3.000 Euro. 
 
Im Einsatz war die Berufsfeuerwehr mit 2 Fahrzeu-
gen und 8 Einsatzkräften. 
 
 
13.02.2021 - OT Kleinolbersdorf-Altenhain 
Holzstapel niedergebrannt 
 
Am Samstagmorgen wurde die Feuerwehr in die 
Dittmannsdorfer Straße zu einem Brand eines Holz-
stapels gerufen. Dieser brannte auf seiner vollen 
Länge von 10 Metern direkt neben einer Schutzhüt-
te.  
 
Mit einem Radlader vom Bauhof Kleinolbersdorf-
Altenhain wurden die Baumstämme auseinanderge-
zogen, um diese besser ablöschen zu können. Die 
Kameradinnen und Kameraden der Freiwilligen 
Feuerwehr Kleinolbersdorf-Altenhain und der Be-
rufsfeuerwehr löschten den Brand mittels zweier  

C-Rohre. Dabei konnten sie ein Übergreifen der 
Flammen auf die Hütte verhindern. Verletzt wurde 
niemand. 
 
Ersten Schätzungen zufolge entstand ein Sachscha-
den von 18.000 Euro. Nach dem Einsatz eines 
Brandursachenermittlers wurde von einer vorsätz-
lich begangenen Brandstiftung ausgegangen. 
 
 
15.02.2021 - OT Zentrum 
Wohnungsbrand mit einem Verletzten 
 
Zu einem Einsatz der Feuerwehr kam es am Abend 
in einem Mehrfamilienhaus in der Nordstraße. Dort 
war es zu einem Brand in der Erdgeschosswohnung 
eines 54-jährigen Mannes gekommen. Dieser konn-
te durch die Einsatzkräfte gerettet und mit einer 
Rauchgasvergiftung dem Rettungsdienst übergeben 
werden. 
 
Ein Mieter, welcher direkt über der Brandwohnung 
wohnte, wurde aufgrund einer leichten Rauchent-
wicklung in der Wohnung in das Freie begleitet und 
an die Rettungsdienstbesatzung zur Kontrolle über-
geben. Eine weitere Bewohnerin, die sich selbst-
ständig durch das verrauchte Treppenhaus in das 
Freie begeben hatte, musste ebenfalls vorsorglich 
untersucht werden. 

EINSATZGESCHEHEN 2021 

15.02.2021 - Wohnungsbrand im OT Zentrum, Foto: Härtelpress   
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Der Brand selbst konnte im Nachgang mit einem  
C-Rohr schnell gelöscht werden. Nach der Querlüf-
tung des Hauses konnten die Mieter wieder in ihre 
Wohnungen zurückkehren. 
 
Aufgrund des Einsatzes musste die Nordstraße zwi-
schen Seumestraße und Müllerstraße zeitweilig voll 
gesperrt werden. 
 
Nach Kenntnisstand des Brandursachenermittlers 
konnte ein technischer Defekt ausgeschlossen wer-
den. Die Polizei ermittelte wegen Brandstiftung, wo-
bei man prüfte, ob diese fahrlässig oder vorsätzlich 
begangen wurde. 
 
Im Einsatz waren die Berufsfeuerwehr sowie die 
freiwilligen Feuerwehren von Altchemnitz, Adels-
berg, Röhrsdorf und Glösa mit insgesamt 15 Fahr-
zeugen und 58 Kameradinnen und Kameraden. 
 
 
01.03.2021 - OT Schloßchemnitz 
ABC-Einsatz entpuppte sich als Brand 
 
Zu einem vermeintlichen ABC-Einsatz wurde die 
Feuerwehr am Montagmorgen gerufen. 
 
Bei Betreten der Physiotherapie in der Leipziger 
Straße verspürte ein Mitarbeiter plötzlich einen 

starken Reizhusten und verließ die Praxis, um die 
Feuerwehr zu alarmieren.  
 
Bei der ersten Lageerkundung war eine leichte Rau-
chentwicklung zu erkennen. Die Einsatzkräfte 
durchsuchten daraufhin die Räume und entdeckten 
ein Handtuch, welches auf einem Heizofen zur Er-
wärmung von Fangopackungen lag und sich an die-
sem Gerät über das Wochenende entzündet hatte. 
Das Handtuch wurde vor Ort abgelöscht sowie das 
technische Gerät ins Freie gebracht. 
 
Für den Einsatz mussten ca. 30 Personen aus dem 
Haus evakuiert werden. Zwei Personen wurden 
durch den Rettungsdienst mit Verdacht auf Rauch-
gasvergiftung untersucht. 
 
Im Einsatz war die Berufsfeuerwehr (Wachen 1 und 
2) mit insgesamt 5 Fahrzeugen und 25 Einsatzkräf-
ten. 
 
 
02.03.2021 - OT Euba 
Werbeanhänger angezündet 
 
Die Freiwillige Feuerwehr Euba kam in der Nacht 
von Montag auf Dienstag im Bereich der Plauer 
Straße/Alte Bierstraße zum Einsatz. Unbekannte 
Täter hatten einen abgestellten Werbeanhänger in 

01.03.2021 - Brand in Physiotherapie im OT Schloßchemnitz, Foto: Härtelpress  
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Brand gesetzt und sich unbemerkt entfernt. Bei Ein-
treffen der Feuerwehr stand der Pkw-Anhänger mit 
Traktorreifen in Vollbrand. Das Feuer konnte schnell 
gelöscht werden, allerdings entstand trotzdem ein 
Sachschaden von etwa 800 Euro. 
 
Die Polizei hat die Ermittlungen wegen Sachbeschä-
digung aufgenommen. 
 
Die FF Euba war mit 2 Fahrzeugen sowie 10 Ein-
satzkräften vor Ort. Auf der Anfahrt befindliche Kräf-
te der Berufsfeuerwehr konnten den Einsatz abbre-
chen. 
 
 
03.03.2021 - OT Hilbersdorf 
Wohnungsbrand 
 
Die Feuerwehr kam am Mittwochabend in der Paul-
Bertz-Straße zum Einsatz. Ein Bewohner hatte eine 
starke Rauchentwicklung in der Erdgeschosswoh-
nung eines Mehrfamilienhauses bemerkt und so-
wohl den Notruf 112 alarmiert als auch die Hausbe-
wohner gewarnt. Diese brachten sich anschließend 
selbst in Sicherheit. 
 
Die Einsatzkräfte der Berufsfeuerwehr konnten das 
brennende Sofa im Wohnzimmer der Erdgeschoss-
wohnung schnell löschen. 

Mittels eines Elektrolüfters wurde das Haus ent-
raucht. Die Mieter konnten alle bis auf die Brand-
wohnung wieder in ihre Wohnungen zurückkehren. 
Der Mieter, welcher zum Brandereignis selbst nicht 
vor Ort war, wurde in einem Hotel untergebracht. 
Die Wohnung war bis auf Weiteres unbewohnbar. 
 
Die Polizei hat die Ermittlungen wegen einer fahrläs-
sigen Brandentstehung aufgenommen. 
 
Im Einsatz waren die Feuerwachen 1 und 3 mit ins-
gesamt 5 Fahrzeugen und 18 Kameradinnen und 
Kameraden. 
 
 
08.03.2021 - OT Helbersdorf 
Gartenlaubenbrand 
 
Die Feuerwehr Chemnitz wurde am Morgen zu ei-
nem Gartenlaubenbrand in der Dittersdorfer Straße 
alarmiert. Die ca. 12 m² große Laube konnte mit 
einem C-Rohr schnell gelöscht werden. 
 
Nach Angaben des Besitzers summierte sich der 
Sachschaden auf mehrere hundert Euro. Ein Brand-
ursachenermittler konnte einen technischen Defekt 
als Brandursache ausschließen. Nach letztem 
Kenntnisstand wurde von einer vorsätzlichen Brand-
legung ausgegangen. 

EINSATZGESCHEHEN 2021 

08.03.2021 - Gartenlaubenbrand im OT Helbersdorf 
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08.03.2021 - OT Harthau 
Massivbauhütte in Brand geraten 
 
Gegen 8:00 Uhr brannte eine im Bau befindliche 
Massivbauhütte auf der Veit-Stoß-Straße im Dach-
bereich. 
Das Feuer konnte durch die gerufenen Einsatzkräf-
te schnell mittels eines C-Rohres gelöscht werden. 
 
Verletzt wurde niemand. Wie die Polizei mitteilte, 
wurde als Brandursache ein technischer Defekt in 
der Elektrik als wahrscheinlich angenommen. 
 
Im Einsatz waren die Berufsfeuerwehr mit Fahrzeu-
gen der Feuerwachen 1, 2 und 3 sowie die Freiwilli-
ge Feuerwehr Altchemnitz mit insgesamt 6 Fahrzeu-
gen sowie 23 Einsatzkräften. 
 
 
09.03.2021 - OT Sonnenberg 
Brand in leerstehendem Mehrfamilienhaus 
 
Zu einem Brand wurde die Feuerwehr gegen 15:15 
Uhr in die Gießerstraße gerufen. Mehrere Anrufer 
meldeten eine starke Rauchentwicklung in einem 
leerstehenden Mehrfamilienhaus. Vor Ort angekom-
men, stellten die Retter mehrere kleinere Brände in 
verschiedenen Etagen des Hauses fest. 
 
Die Brände von diversem Unrat konnten schnell ge-
löscht werden. Mittels Wärmebildkamera sowie 
Außenkontrollen über eine Drehleiter wurden Dach 
und Räume sorgfältig nach Glutnestern und kleine-
ren Bränden kontrolliert. Überprüft wurde auch das 
Nachbarhaus, dabei wurde keinerlei Rauch und kei-
ne erhöhte CO-Konzentration nachgewiesen. 
 
Gegen 16:15 Uhr konnte die Feuerwehr die Einsatz-
stelle an die Polizei übergeben, welche die Ermitt-
lungen wegen Brandstiftung aufnahm. 
 
Im Einsatz waren die Berufsfeuerwehr (Wachen 1, 2 
und 3) sowie die freiwilligen Feuerwehren von 
Adelsberg und Euba mit insgesamt 12 Fahrzeugen 
und 35 Einsatzkräften. 
 
 
18.03.2021 - OT Borna-Heinersdorf 
Teelicht setzt Terrasse in Flammen 
 
Ein Teelicht war wohl die Ursache für einen Terras-
senbrand auf der Heidelberger Straße. 
Die Feuerwehr wurde gegen 18:05 Uhr an die Ein-
satzstelle gerufen. 
 
Bei Ankunft brannten Terrassenmöbel. Auch ein 

Fenster sowie die Überdachung waren bereits in 
Mitleidenschaft gezogen. 
Das Feuer konnte mittels eines C-Rohres schnell 
gelöscht werden. Ein Bewohner wurde wegen des 
Verdachts auf Rauchgasvergiftung dem Rettungs-
dienst vorgestellt. 
 
Es entstand laut Polizei ein Sachschaden von meh-
reren tausend Euro. Ersten Ermittlungen zufolge 
wird von einer fahrlässigen Brandentstehung ausge-
gangen. 
 
 
28.03.2021 - OT Sonnenberg 
Brand in einem leerstehenden Altbau 
 
Am Sonntagnachmittag gegen 17:15 Uhr kam es zu 
einem Brand in einem leerstehenden Wohnhaus 
auf der Palmstraße. 
Auf ca. 30 m² brannte im Erdgeschoss Unrat. Die 
Einsatzkräfte konnten den Brand mittels eines C-
Rohres schnell eindämmen. Bei den Restlöscharbei-
ten musste die Decke zum 1. Obergeschoss geöff-
net werden, da sich der Brand schon über diese 
nach oben hin ausgebreitet hatte. Die Freiwillige 
Feuerwehr übernahm die Löschmaßnahme mit ei-
nem zusätzlichen C-Rohr. 
 
Im Nachgang wurde das komplette Haus mittels ei-
nes Überdrucklüfters entraucht. Die Maßnahmen 
waren gegen 19:20 Uhr beendet und die zwischen-
zeitliche Straßensperrung konnte aufgehoben wer-
den. 
 
Verletzt wurde bei dem Einsatz niemand. Die Polizei 
nahm die Ermittlung wegen des Verdachts der 
Brandstiftung auf. Eine technische bzw. elektrische 
Brandursache wurde ausgeschlossen. 
 
In den Einsatz involviert waren die Berufsfeuerwehr 
(Wachen 1 und 2) sowie die Freiwillige Feuerwehr 
Euba mit insgesamt 8 Fahrzeugen und 40 Einsatz-
kräften. 
 
 
15.04.2021 - OT Altchemnitz 
Garagenbrand 
 
Gegen 17:05 Uhr wurde die Feuerwehr zu einem 
Garagenbrand auf die Altchemnitzer Straße geru-
fen. Auf der Anfahrt sahen die Einsatzkräfte eine 
100 Meter hohe Rauchsäule. Bei Eintreffen stan-
den 8 leerstehende Garagen schon in Vollbrand. 
Das Feuer war gerade dabei, sich über die angren-
zende Vegetation auszubreiten. 
 

EINSATZGESCHEHEN 2021 
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Die Kameraden bildeten 3 Einsatzabschnitte, zwei 
zur Brandbekämpfung und einen zur Sicherstellung 
der Wasserversorgung. Durch den gezielten Lösch-
angriff über 3 C-Rohre konnte ein Übergreifen auf 
weitere Garagen verhindert werden.  
 
Gegen 18:00 Uhr hieß es dann „Feuer aus, Restab-
löschung“. Letzteres zog sich noch ca. eine Stunde 
hin, da es galt, auch das letzte Glutnest zu finden 
und abzulöschen. 
 
Im Einsatz waren die Berufsfeuerwehr (Wachen 1, 2 
und 3) sowie die Freiwillige Feuerwehr Altchemnitz 
mit insgesamt 12 Fahrzeugen und 39 Einsatzkräf-
ten. 
 
Die Polizei ging von einem vorsätzlichen Branddelikt 
aus und nahm die Ermittlungen auf. 
 
 
18.04.2021 - OT Kaßberg 
Eingeklemmte Katze auf Baum gemeldet 
 
Am Sonntagmittag wurde die Feuerwehr zu einem 
Einsatz in die Straße „Am Laubengang“ gerufen. 
Es wurde gemeldet, dass eine Katze auf einem 
Baum eingeklemmt sei. 
Bei der Erkundung der Lage konnte die Katze auf 
dem Baum bestätigt werden, eine Einklemmung 

allerdings nicht. Die nachgeforderte Drehleiter wur-
de gerade in Stellung gebracht, als die Katze sich 
entschied, den Baum doch lieber selbständig zu 
verlassen. Sie flüchtete augenscheinlich unverletzt. 
 
 
19.04.2021 - OT Rottluff 
Baggerbrand 
 
Gegen 8:50 Uhr wurde die Feuerwehr zu einem 
brennenden Bagger auf die ehemalige Bahnstrecke 
Wüstenbrand-Küchwald gerufen. Das Baufahrzeug 
war gerade im Bereich der Autobahnbrücke zugan-
ge, als Flammen aus dem Motorraum schlugen. Der 
Fahrer alarmierte die Feuerwehr und unternahm 
erste Löschversuche. 
 
Die Einsatzkräfte löschten den Brand, dichteten ei-
ne defekte Kraftstoffleitung mit einem Holzrundkeil 
ab und nahmen im Zuge des Einsatzes auslaufende 
Betriebsmittel auf. 
 
Verletzt wurde bei dem Einsatz niemand. Wie die 
Polizei mitteilte, belief sich der brandbedingte Sach-
schaden auf insgesamt etwa 20.000 Euro. 
 
Im Einsatz waren die Berufsfeuerwehr (Wachen 1 
und 3) mit insgesamt 5 Fahrzeugen und 17 Einsatz-
kräften. 

15.04.2021 - Garagenbrand im OT Altchemnitz, Foto: Härtelpress  
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20.04.2021 - OT Kappel 
Ärztehaus nach Papiercontainerbrand geschlossen 
 
Am frühen Dienstagmorgen kam es auf der Straße 
Usti nad Labem zu einem Brand eines Papiercontai-
ners. Durch die Hitzeentwicklung wurden an der da-
neben befindlichen Glasfassade mehrere Fenster 
zerstört. 
 
Die Einsatzkräfte der Feuerwache 1 löschten den 
Container und durchsuchten das Gebäude auf mög-
liche Brände und Personen. Im Anschluss wurde 
mittels eines Überdrucklüfters das Ärztehaus ent-
raucht. 
 
Die dort untergebrachten Arztpraxen konnten auf-
grund der Zerstörung ihren Praxisbetrieb vorerst 
nicht aufnehmen. Die Polizei ging von einer Brand-
stiftung aus. 
 
 
21.04.2021 - OT Markersdorf 
Ein Verletzter bei Wohnungsbrand 
 
Gegen 20:30 Uhr bemerkte eine Mieterin starken 
Qualm aus einer Wohnung in der Faleska-Meinig-
Straße. Sie alarmierte daraufhin die Feuerwehr und 
informierte die Bewohner über die Klingelanlage 
des Hauses. 
 
Der 82-jährige Mieter der betreffenden Brandwoh-
nung konnte von der eintreffenden Feuerwehr über 
eine Drehleiter von seinem Balkon gerettet werden. 
Er kam mit einer Rauchgasvergiftung in das Kran-
kenhaus. 
 
Nach ca. 30 Minuten hieß es dann „Feuer aus, 
Restablöschung“. 
 
Im Laufe des Einsatzes wurden noch eine Mutter 

mit ihren zwei Kindern aus dem Wohnhaus zur Be-
handlung dem Notarzt vorgestellt. Diese konnten 
aber vor Ort bleiben. Nach der Querlüftung des Hau-
ses durften die Mieter des Hauses zurück in ihre 
Wohnungen. Die betroffene Brandwohnung blieb 
jedoch bis auf Weiteres unbewohnbar. 
 
Ein Brandursachenermittler der Kriminalpolizei ging 
nach derzeitigem Kenntnisstand von einer fahrlässi-
gen Brandentstehung aus. 
 
Im Einsatz waren die Berufsfeuerwehr (Wache 1 
und 3) sowie die Freiwillige Feuerwehr Stelzendorf 
mit insgesamt 8 Fahrzeugen und 31 Einsatzkräften. 
 
 
22.04.2021 – OT Gablenz 
Gartenlaube niedergebrannt 
 
In der Nacht vom Donnerstag zum Freitag wurde die 
Feuerwehr Chemnitz zu einem Gartenlaubenbrand 
in die Geibelstraße gerufen. Bei Eintreffen des 
Löschzuges brannte diese schon im Inneren.  
Trotz umgehender Löscharbeiten konnte das Ab-
brennen des Häuschens nicht verhindert werden. 
Nach der Kontrolle mittels einer Wärmebildkamera 
konnte gegen 0:50 Uhr der Einsatz als beendet er-
klärt werden. 
 
Nach ersten Erkenntnissen der Kriminalpolizei wur-
de von einer fahrlässigen Brandentstehung im Be-
reich eines Sofas als Ursache des Feuers ausgegan-
gen. 
 
Im Einsatz war die Feuerwache 1 mit 4 Fahrzeugen 
und 12 Einsatzkräften. 
 
 
 
 

EINSATZGESCHEHEN 2021 

18.04.2021 - Katze auf Baum im OT Kaßberg, Foto: Härtelpress 20.04.2021 - Papiercontainerbrand im OT Kappel  
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22.04.2021 - Gartenlaubenbrand im OT Gablenz 

23.04.2021 - OT Markersdorf 
Kellerbrand im Hochhaus 
 
In einem Keller eines 11-geschossigen Wohnhau-
ses Am Harthwald brannte es am späten Freitag-
abend.  
 
Aus verschiedenen Kellerfenstern quoll dicker 
schwarzer Rauch als die Feuerwehr die Einsatzstel-
le erreichte. Von außen war der Brandherd nicht 
lokalisierbar. Einige Bewohner hatten sich schon 
nach draußen in Sicherheit gebracht.  
 
Die Feuerwache 1 sowie die Freiwillige Feuerwehr 
Stelzendorf begannen mit der sofortigen Suche 
nach der Brandstelle sowie nach einer Person, wel-
che von einem Anwohner gesehen wurde, als er vor 
Ausbruch des Feuers in den Keller ging. Von zwei 
Eingängen des Kellers wurde die Suche vorgetra-
gen. Eine Person konnte nicht gefunden werden, 
die Brandstelle dagegen recht bald. Nach 9 Minu-
ten war der Brand gelöscht. 
 
Die Bewohner wurden zwischenzeitlich in 2 Bussen 
der CVAG untergebracht. Nach der Kontrolle des 
Treppenhauses und der vollständigen Entrauchung 
konnten die Mieter gegen Mitternacht in ihre Woh-
nungen zurückkehren. 
 

Ein Tanklöschfahrzeug der Feuerwache 3 verblieb 
bis 5:00 Uhr vor Ort und übernahm die Brandwa-
che. 
 
Verletzt wurde bei dem Einsatz zum Glück niemand. 
Die Polizei ging von einer schweren Brandstiftung 
aus. 
 
Im Einsatz waren die Berufsfeuerwehr mit den Wa-
chen 1 und 3 sowie die freiwilligen Feuerwehren 
Stelzendorf und Siegmar mit insgesamt 11 Fahrzeu-
gen und 42 Einsatzkräften. 
 
 
24.04.2021 – OT Harthau 
Pkw-Fahrerin schwer verletzt 
 
Im Kurvenbereich der Eibenberger Allee ist am 
Samstagmittag ein Pkw von der Fahrbahn abge-
kommen, ca. 350 m über Feld gefahren und an-
schließend an einen Baum geprallt. Die Fahrerin 
war bei Eintreffen der Feuerwehr bei Bewusstsein, 
im Fahrzeug eingeklemmt und schwerverletzt. 
 
Nach Absprache mit dem Notarzt wurden die Türen 
der Beifahrerseite entfernt und anschließend das 
Dach abgetrennt. Über ein Spineboard konnte die 
Fahrerin schonend aus dem Fahrzeug befreit und 
dem Rettungsdienst übergeben werden. 
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Im Einsatz waren der Rüstzug der Feuerwache 1, 
die Feuerwache 3 sowie die Freiwillige Feuerwehr 
Klaffenbach. 
 
Ein besonderer Dank geht an dieser Stelle an den 
Landwirt des Feldes, welcher das Hilfeleistungs-
löschfahrzeug der Feuerwache 3 vom aufgeweich-
ten Acker befreite! 
 
 
03.05.2021 – OT Zentrum 
Mehrere Verletzte bei Kollision 
 
Bei einer Kollision zweier Fahrzeuge auf der Kreu-
zung Theater-/Hartmannstraße gab es am Montag-
nachmittag mehrere Verletzte. Ein Pkw war durch 
die Wucht des Aufpralls auf dem Dach zum Liegen 
gekommen. 
 
Die Feuerwehr stellte den Brandschutz sicher und 
hob, nach Absprache mit der Polizei, mittels eines 
Krans, das Fahrzeug wieder auf die 4 Räder, um ein 
weiteres Auslaufen von Betriebsmitteln zu verhin-
dern. Die Verletzten wurden dem Rettungsdienst 
übergeben. Eine Ausbreitung von Betriebsstoffen 
konnte mit Ölbindemittel verhindert werden. Zur 
Fahrbahnreinigung kam die Ölwehr zum Einsatz. 
 
 

05.05.2021 – OT Reichenhain 
Bagger im Teich 
 
Gegen 20:00 Uhr wurde die Feuerwehr zu einem 
Bagger in die Zschopauer Straße gerufen, welcher 
auf sumpfigen Untergrund seitlich in einen Teich 
abgerutscht war. Der Minibagger lag leicht kopfüber 
an der Uferböschung. 
Der Zugang zum Teich war aufgrund der Topografie 
und des weichen Bodens schwer mit Großfahrzeu-
gen zu erreichen. Auch die Vegetation verhinderte 
eine schnelle Bergung des 1,8 Tonnen schweren 
Baufahrzeuges. 
 
Nach der Entfernung eines Bauzaunes und mehre-
rer Gehölze gelang es, den Rüstwagen mit seiner 
Winde in Stellung zu bringen. Die Kameraden konn-
ten den Bagger wieder aufrichten und aus dem Ge-
fahrenbereich herausziehen. 
 
 
09./10.05.2021 – OT Kappel 
Hausfassade und Transporter nach Containerbrän-
den beschädigt 
 
Zu mehreren Containerbränden musste die Feuer-
wehr in der Nacht zu Sonntag ausrücken. Zunächst 
mussten Restmüllbehälter auf der Stollberger Stra-
ße, Richard-Wagner-Straße und der Dr.-Salvador-

EINSATZGESCHEHEN 2021 

24.04.2021 - Verkehrsunfall  im OT Harthau  
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13.05.2021 - Bagger im Fluss Chemnitz 
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